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Das übliche Ritual
André Tautenhahn · Monday, March 19th, 2012

Es gehört ja zu den üblichen Ritualen, während eines Streiks im öffentlichen Dienst genervte
Pendler nach ihrem Urteil zu fragen. Allerdings sollte dabei beachtet werden, diese auch richtig zu
informieren. Die Forderung der Gewerkschaft ver.di von über 6,5 Prozent mehr Lohn ist bekannt.
Das stolze Angebot der Arbeitgeber beläuft sich auf 3,3 Prozent. Darauf angesprochen, äußern die
meisten Passanten an Bahnhöfen und Bushaltestellen doch Unverständnis ob der Haltung der
Beschäftigten. Kaum einer könne sich erinnern, dass ihm sein Arbeitgeber ein solches Lohnplus
einmal angeboten hätte.

Ich kann einfach nicht nachvollziehen, wie Journalisten reihenweise auf das mit Bedacht
formulierte Angebot der Arbeitgeber hereinfallen und es den Menschen so präsentieren, wie es sich
PR-Berater nur wünschen können. Wenigstens darauf hinzuweisen, dass sich das Angebot der
Arbeitgeber auf eine Laufzeit von zwei Jahren bezieht und damit in Wirklichkeit deutlich niedriger
ausfällt als suggeriert, hätte man doch erwarten können. Aber nichts da. Dafür ist schließlich keine
Zeit, wenn man Volkes Stimme einfängt.

Und so muss ver.di Chef Frank Bsirske in den Nachrichtenmagazinen immer wieder betonen, wie
das Angebot der Arbeitgeber in Wirklichkeit zu verstehen ist. Doch auf ein wirkliches Interesse
stößt dieses Zurechtrücken der Fakten kaum. Dass unterm Strich mit dem Angebot der Arbeitgeber
mal wieder ein realer Einkommensverlust für die Beschäftigten im öffentlichen Dienst
herauskäme, ist bloß die Meinung der Gewerkschaft und bedarf daher keiner simplen
mathematischen Überprüfung.

Es läuft wie immer. Die berechtigten Forderungen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
werden skandalisiert. Dagegen wäre es auch mal schön, wenn die unberechtigten Forderungen der
Vermögenden und der Banken in ähnlicher Weise skandalisiert würden. Gab es eigentlich ein
kritisches Wort zu dem 17 Millionen Gehalt von Martin Winterkorn? Kaum vernehmbar. Das wäre
ja auch eine Neiddebatte und schließlich hat VW seinen Mitarbeitern eine Prämie von 7500 Euro
gezahlt. Dazu Volker Pispers treffend:

“Mit etwas Glück darf er davon auch die Hälfte an den Fiskus überweisen. Denn der
kleine Mann muss ja nicht nur die Gewinne erwirtschaften, die an die Aktionäre
ausgeschüttet oder den großen Chefs bzw. den brasilianischen Nutten in die Hände
gedrückt werden. Er muss mit seinen Steuern ja auch noch die Zinsen für die
Schulden bezahlen, mit denen die Abwrackprämie finanziert wurde, die notwendig
wurde, weil die Kasinokapitalisten in den Banken sich verspekuliert hatten.
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Ach ja, und die Zinsen für die Schulden, mit denen die Banken gerettet wurden, die
muss der kleine Mann ja auch noch erwirtschaften.

D.h., der kleine Mann muss so produktiv sein, dass er sich selbst ernähren und die
Aktionäre bei Laune halten kann. Gleichzeitig muss er noch die Rettung seines
eigenen Arbeitsplatzes finanzieren und die Rettung der Bankenschmarotzer, die
seinen Arbeitsplatz in Gefahr gebracht haben.
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